
Advent hin Orlentiert Inkarnation, Glaube demgegenüber verhältnismäßig zurück (prö-
Kirche sind Stationen auf dem Wege CeSS1O filioque, Hier muß
Z Ziel; das durch den Geist bereits noch weiıiter gearbeitet werden, und ZWaT
die Gegenwart hineinragt. Auch die „Ana- durchaus 1 der on begonnenen Weise,
logia Christi“ die Anwendung 18898 mehr als 1Ur eiNe oberflächliche Ver-
christologischer Kategorien —. 1ST Grunde ständigung erreichen. Denn daß es sich

erklären Von dem starken eschatologi- dieser Angelegenheit die Zentralfra-
schen Akzent der Theologie Calvins, dem gecnh des Glaubens und der Kirche damit
der Advent Christi mindestens ent- ber eben auch der Wiedervereinigung der
scheidend für die Gegenwart des vollen zerspaltenen Christenheit 111 Glauben.
Heils 1STt WIC der Advent Aus diesem handelt scheint evident SsSeCe1IMNn
Grunde muß auch die 7wischen 1Nnıt1um und urt Schmidt Clausen
complementum gelegene Strecke Per Ana-
Jogiam Christi gedeutet werden sieht Wingren, Gustaf Die Predigt Vanden-
miıt Recht,; daß ler der eigentliche Gegen- hoeck Ruprecht, Göttingen 5,
Saftz Luther liegt, der sich auf den Vel- 286 Seiten 15
schiedensten Gebieten widerspiegelt Der Das Buch des schwedischen Theologen 1St
betrefftende Schlußabschnitt (139 ft.) gehört
ZUIT Instruktivsten dieser ausgezeichneten keine pastoral theologische Studie eNSC-

Ve  - Sinne Sie 1STt eine systematische Besin-
Analyse, wobei Nan den OM Verfasser C QUNS auf den theologischen Ort der Predigt
ZUSCENHNCH Folgerungen durchaus nicht 11}

allem zuzustimmen braucht. innerhalb des Heilsgeschehens einerseıts
und der Kirche andererseits „Das Wort 1sSt

Vielleicht darf Nan folgende vorläufige da uUum verkündet werden objekti-Folgerung ber doch schon andeuten: Als
notwendiger Kontrast einNnerT UÜberbeto- Vver Inhalt tritt erst dann völlig hervor,

Wenn gepredigt wird Der Mensch ist
NUNS der Hoffnung 1171 Sinne - spätjüdischer durch das Schöpferwort Anfang geschaf-Eschatologie auf seiten Calvins, ber auch
Buzers als Ware das Oommen Jesu in fen, und 1st dazu bestimmt, on eben

diesem Wort leben, welches AUS emdiese Welt as „ephapax” geschah noch Mund Gottes kommt (Sergänzungsbedürftig, erst ein Anfang Wir haben es ler miıt theologischensteht Luthers Theologie vorwiegend auf em Arbeit tun, SN der Systematik, Exegese,„est  A als auf der bereits geschehenen Tat
Gottes, die Jetz wirkende und inkorrigible Luther-Forschung und Homiletik, bisweilen

auch Patristik, einander begegnen und C“Gegenwart uınter uns ist. Das Eschaton (als
nMNe1nsam azu beitragen, eın Pro-„zweiter“ Advent verstanden) ist nicht

eigentliches Ziel, ZzZu dem Inkarnation, Kreuz blem lösen: das theologische, prinzipielle
Problem des Wesens und der Figenart dernd Auferstehung ur Auftakte Waren, SOTN-
Predigt  s S 37 Die reiche Fülle der 1lerern Folge nd Ergebnis on Jesu einmali-

ger Heilstat, der weil S1C Gottes Tat berücksichtigten Gesichtspunkte macht c5 11
der Tat schwierig, Ja unmöglich, Wingrensist alle Gegenwart nd Zukunft bereits
geistvoller Arbeit eiNer kurzen Bespre-umschlossen ist

Der ler angedeutete‘ Unterschied der chung gerecht werden. Ihre Bedeutung
liegt einmal darin, daß S1e€ on em C11121”Wertung der Eschatologie bewirkt zugleich

WI1Ie selbstverständlich eiNlen unter- BCN Gesichtspunkt der Predigt aus

schiedlichen Geist-Begrift (Luther: „Ihr habt große Anzahl theologischer Probleme- an-

einen anderen ‚Geist‘ als WIT n)  >beides e!r- visiert; durchleuchtet und damit fast
klärt sich aus einem Je verschiedenen Ver- Art theologischem Kompendium wird
ständnis der Christologie, das wiederum Inhaltlich ist entscheidend, daß die Predigt
und damit schließt S1C] e1iIn Kreis Von nicht verstanden wird als mehr der We

der Eschatologie geprägt ist (S 9.) Das wird KCerI belangreicher „Bestandteil des Gottes-
etwa daran deutlich, daß der Geist als end- dienstes sondern als eine unmittelbare

Weiterführung der biblischen Siegesbot-zeitliche abe von Calvin vorwiegend als
Bewirker der nion zwischen Gottheit und schaft deren Mitte der gekreuzigte nd
Menschheit 189 Christus nd Analogie auferstandene Christus 1ST Sie steht
als Baumeister der Kirche durch die lebendigen Polarität ZUT Bibel daß
miıt Christus angesehen wird. Andere ate- Predigt und Bibel einander gegenselt1g
goriender kirchlichen Geistlehre treten ihrer Gültigkeit bedingen „Die Predigt gC-
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hört selbst MmM1t Z Heilsgeschehen“ (S 85) jedoch dadurch festzuhalten, daß die
In dieses Geschehen mM1 einler eschatologi- eschatologische Erwartung auf den leiblichen
schen Akzentuierung wird der hörende Tod des Menschen bezieht, als Wendepunkt
Mensch mi1t hineingenommen „Die heute VONn Zeit nd Ewigkeit, Von ‚.diesem nd
1111 Gang befindliche Predigt 1St el OTrganl- ‚jenem' Leben (S 31) „An die Stelle des
sches Glied der Serie VON Kampfhand- Glaubens das ommen übernatür-
lungen, die ott VO  e} der Urzeit an bis lichen Reiches Gottes der Glaube,
ZUIN großen Weltgericht unternimmt“ daß der Finzelne M1 SCINECIN ode 1 das
(S 142) eich Gottes aufgenommen wird und

Es muß m1 diesen Andeutungen ler völlige Erlösung findet 59) So
seıin Weil Wingren keine vordergründigen wird der Tod ZU! Eschaton, ZUr gestalten-

„Der Ernstpastoral- theologischen Anweisungen oibt, den Kraft der Theologie
sondern die Predigt qals theologisches Kern- des Todes 1ST orößer als die Drohungen un:
problem durcharbeitet und erhellt, wird Verheißungen fernen und gänzlich

unbestimmten Parusie (S 98) Der TodBuch fruchtbar. Es zeigt sich uch ler
wieder,; daß saubere theologische Arbeit ann Anlaß ZU Nihilismus werden, ber
dann 20001 meısten für die kirchliche Praxis auch die Augen für die Todesüberwindung
abwirft, wenn der Systematiker Aaus bewuß- des c WIisgcChl Lebens öffnen „Im Eschaton
er kirchlicher Verantwortung heraus 1NNeEI- des Todes sich der Eschatos als Liebe
halb der ihm YEZOVCHNECNHN TtTenzen bleibt. ebenda Diese Gedanken bestimmen uch
Wingren ist Luther-Schüler, hne Konfes- die Stellungnahme ZUTC Schweitzerschen Ethik
sionalist SC<11 Sein Buch 1St auch VON der Ehrfurcht VOT dem Leben Zur Mystik
Sökumenischer Bedeutung, weil VO  3 den dieser Ehrfurcht VOT dem Leben muß die
Quellen reformatorischer Erkenntnis her die Eschatologie als Glaube 1 CWISCS Le-

ben hinzukommen, wenn der Sinn desentscheidende Bedeutung der Predigt für die
Kirche aufzeigt Heinz Motel Lebens nicht verlorengehen soll (S 57)

Fast Seite um. Seite wird deutlich, inStrege, Martin, Das Eschaton als gestal-
tende Kraft der Theologie. Evange- Wie hohem Maße der Verfasser sich. DeTrSoN-
lisches Verlagswerk Stuttgart 1955 106 lich und sachlich seiINeN beiden Gewährs-

MNMaANNE verpflichtet weiß deren neutesta-
Ausgangspunkt der Arbeit, die sich mentliche Einsichten er für die systematische

Betrachtung fruchtbar machen möchte Be-gleich als Beitrag einer ökumenischen heo-
sonders stark geht der Verfasser au dielogie versteht, ist die „konsequente Escha-

tologie” Albert Schweitzers, die mit der Gedanken Schweitzers C11, daß en
starken Betonung des Eschaton für das Graben der sachlichen Unterschiede ler
Verständnis der neutestamentlichen Bot- wohl sieht, als es Wirklichkeit der
schaft bei Martin Albertz ZUSAMMECNSCHNOM- Fall ist. ‚Die Schrift gibt sich in weiten Par-
men wird Die Feststellung, daß Jesu gall- tien betontermaßen als Programmschrift,
zes Denken und Handeln VOoOnNn der Erwar- daraus erklären sich manche Unausgegli-

chenheiten stilistischer WIEe inhaltlicher ArtUunNng des nahen Weltendes und des unmıit-
telbar bevorstehenden Anbruchs der Gottes- die häufigen Wiederholungen ©111-

herrschaft beherrscht 1ST, wird als Frage gehender Gliederung der Arbeit, die N1t-
unter Aur andeutende, nicht ausgefeilte.Artund Herausforderung an die systematische

Theologie Das Ausbleiben der der Gedankenführung Auch wenn

Parusie, ein geschichtlich nicht wegzuleug- Ma  } nicht allen Fragestellungen und Lö-
nendes atum und Faktum, 15t VOoONn der sungsversuchen zustimmt, ann die Lektüre
Theologie bisher noch nicht bewältigt, SUOMN- dieser Schrift eiNnNen.) den Dienst eisten,
dern hat wieder Versuchen ger wieder einmal mi1t Nachdruck auf die be-

deutsame Rolle der Eschatologie 1 uUuNseTerrührt, die Parusieerwartung durch ge-
tische Künsteleien und dogmatische Ver- gegenwärtigen theologischen Arbeit hinzu-
legenheitsauskünfte vergeistigend umzudeu- Von den 111 der Schrift angekündig-
en Die Bedeutungslosigkeit histori- ten weiteren Arbeiten des Verfassers 1st

P AA Echen Eschatologie als Endgemälde für „Das Reich Gottes als theologisches
gegenwartıges Glaubensleben muß NeI- Problem Lichte der Eschatologie und
kannt werden Die Kraft der neutestament- Mystik Albert Schweitzers inzwischen

ebenfalls erschienenlichen Naherwartung sucht der Verfasser Georg Hoftfmann
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